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Vegetationseinheiten
Silbergrasflur, moosreiche Raublattschwingel-Sandseggenflur, Landreitgras-Sandseggenflur, Rotschwingel-Rotstengelmoosrasen,
Sandseggen-Landreitgrasflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01800

X X

Nordöstlich des Biotops 0410-431-4001 entwickelte sich, nur durch einen von Nordwest nach Südost verlaufenden, unbefestigten 
Wanderweg von diesem getrennt, ein weiterer Pionierflur-Trockenrasen-Komplex im Bereich einer teilweise noch offenen Binnendüne. Große 
Teile der Dünenkuppen und die nach Süden ausgerichteten Hänge weisen eine Silbergrasflur mit Frühlings-Spergel, Bauernsenf, Sand-
Segge, Glashaar-Widertonmoos (Polytrichum piliferum) und Rentierflechten (Cladonia spec.) auf. Nach der Pionierflur ist die moosreiche 
Raublattschwingel-Sandseggenflur mit Rotstengelmoos (Pleurozium schreberi), Echtem Zypressen-Schlafmoos (Hypnum cupressiforme s. 
str.), Gemeinem Ruchgras, Gemeiner Grasnelke, Kartäuser Nelke, Kleinem Habichtskraut und Feldbeifuß flächenmäßig am zweitstärksten 
vertreten. Insbesondere aus den Dünentälern ziehen sich kleinflächig Sandseggen-Landreitgrasfluren und Rotschwingel-
Rotstengelmoosrasen in den Biotop hinein und gehen in der Regel in Landreitgras-Sandseggenfluren über. Beim Standort handelt es sich um 
trockene bis mäßig trockene, oligo- bis mesotrophe Flugsande. Umgeben wird der Biotop von einer Ruderalen Kriechflur. Im Südwesten 
stößt er kleinflächig an einen unbefestigten Wanderweg. Ein kleinerer, unbefestigter Sandweg verläuft durch den Biotop.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex arenaria Corynephorus canescens Festuca trachyphylla Hieracium pilosella
Hypnum cupressiforme Pleurozium schreberi

Artemisia campestris Calamagrostis epigejos Festuca rubra Galium verum
Polytrichum piliferum

Achillea millefolium Anthoxanthum odoratum Armeria maritima elongata Calluna vulgaris
Centaurium pulchellum Cerastium holosteoides Cladonia spec. Dianthus carthusianorum
Helichrysum arenarium Hypochoeris radicata Quercus robur Spergula morisonii
Teesdalia nudicaulis


